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«ek,,,t » ,chu » A
treffend die Entrichtung des Warenumsatzstempel»

für das Kalenderjahr 1916.
Auf Grund des § 161 der Ausführungsbestimmungen

mm Reichsstempelgesetze werden die zur Entrichtung der
Abgabe vom Warenumsätze verpflichteten gewerbetreiben¬
den Personen und Gesellschaften in den Landgemeindendes
«reifes St . Goarshausen und in der Stadtgemeinde St.
Mörshausen aufgesorderh „den gesamten Betrag ihres
Warenumsatzes im 4. Mertel des Kalenderjahres 1916 bis
spätestens zum Ende des Monats Januar 1917 der Unter¬
zeichneten Steuerstelle schriftlich oder mündlich anzumel-

■ den und die Abgabe gleichzeitig mit der Anmeldung einzu¬
zahlen.

Als steuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch der Be¬
trieb der Land - und Forstwirtschaft , der Viehzucht, der Fi¬
scherei und des Gartenbaues sowie der Bergwerkbetrieb.

Beläuft sich der Jahresumsatz auf nicht mehr als 3000
Mark , so besteht eine Berpflichtung zur Anmeldung und
«ne Abgabepilicht nicht.

Wer der ihm obliegenden Anmeldungsverpflichtungf»widerhandelt oder über die empfangenen Zahlungen oder
»eferungen wissentlich unrichtige Angaben macht, hat eine

Geldstrafe verwirkt , welche dem zwanzigfachen Betrage der
Hlnterzogenen Abgabe gleichkommt. Kann der Betrag der

. hlnterzogenen Abgabe nicht festgestellt werden , so trittGeld-
«afe von 150 Mark bis 30 000 Mark ein.

Zur Erstattung der schriftlichen Anmeldung sind Vor-
smnke zu verwenden . Sie können bei der Unterzeichneten
Meuerstelle kostenlos entnommen werden.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung ihres Umsatzes
ckerpflichtet, auch wenn ihnen Anmeldungsvordrucke nicht
-»gegangen sind.

St . Goarshausen , den 1. Dezember 1916.
Die Steuerstelle

des Kreisaussthussesdes Kreises St . Goarshausen.
_ Berg,  Geheimer Regierungsrat.

U » » fIhr > > I » a,W,is,,ß
Sur Verordnung über Höchstpreise für Rüben.

tom  26 . Oktober 1916 (R. G. BI. S . 1204 — Samm¬
lung Nr . 408 —) .

§ 1: Für kleine Speisemöhren , die zu Speisezwecken
»sfflmmt sind (Karotten ), darf bei Verkauf durch den Er - >
M,er der Preis von 8 Mk. für den Zentner  nicht über

Zleinde und Kreunde.
Kriminalromanvon R. MandowSky. 7«

^lch hörte bereits davon, bei der Alain, wollte aber die
Westütigung haben, ob wir «ns wirklich beeilen müssen. In
diesem Falle fragt eS sich, ob Du mir baldigst Zutritt bei ihm
»erschaffen kannst."

Da» Mädchen sah ihn aufmerksam an.
.Wie denkst Du Dir da» ?"
.Nun . etwa so : Zu einer Zeit, wo möglichst wenig Men-

Men um ihn sind, sogst Du den Leuten, ein alter Bekannter
»»»llke den Herrn noch einmal sehen."

Und mit düster aufflammendem Blick fügte et, um da«
1* 9* Mädchen nicht zu erschrecken, gedämpften Tone» hinzu:
.De« übrige wird dann meine Sache sein."

Eie hatte inzwischen nachgedacht.
.Dann patzt et am besten heute abend gegen halb sieben

Me. Ich hörte, datz der Wärter uin diese Zeit einen nnanf»
Mlebbaren Gang zu machen hat. Da « ist sür un« günstig.
d« n er würde sicher niemanden zu dem Kranken lassen."
^ . U»td wer vertritt seine Stelle während seiner Abwesen»

.Die Hauehälterin, Frau Wiese."
»Wo« für eine Person ist da»?"

. »Sie ist mir sehr wohlgesinnt und hat eine mütterliche
MMeigung zu mir gesatzt."

«Da» ist gut sür un». Und sonst?"
.Sonst wird niemand in der Nähe sein. Die Küche liegt

*»sernt. von der Köchin ist also keine Störung zu befürchten""
»Wir haben also nur mit dieser Frau Wiese zu rechnen.

Wenn sie Dn ergeben ist,wird sie keinen Einspruch gegen mei»
*■»Bestich haben?"

»Ich denke nicht."
»Dann noch ein»."
.WaS ?"
»Daß sie mich einlätzt, genügt nicht."
»Du ,»einst, sie nlüsse Dich und — ihn allein lassen?"

Gegenteil!*

schritten werden. Der Preis schließt die Kosten der Beför¬
derung bis zur Verladestelle des Ortes , von dem die Ware
mit der Bahn oder zu Wasser versandt wird , und die Kosten
der Verladung ein.

Zu § 3 : Als Kleinhandel im Sinne der Verordnung
gilt der Verkauf an den Verbraucher , soweit er nicht Men¬
gen von mehr als zehn Zentnern zum Gegenstände hat.

Die Höchstpreise für den Verkauf von Rüben durch den
Großhandelt werden sür den Zentner festgesetzt:

1. bei Wasserrüben , Stoppelrüben , Herbstrüben unter
Ausschluß der Teltower Rübchen auf 1,75 dl -,

2. bei Runkelrüben und Zuckerrunkeln unter Ausschluß
der roten Rüben (rote Bete) auf 2,05 di,

3. bei Kohlrüben (Wruken, Bodenkohlrabi , Steckrüben)
auf 2,05 dl -,

4. bei Möhren aller Art auf 4,50 di
Die Preise schließen die Kosten der Beförderung bis zur

Verladestelle des Ortes , von dem die Ware mit der Bahn
oder zu Wasser versandt wird , und die Kosten der Verlad¬
ung ein.

Die Festsetzung der Höchstpreise für den Verkauf von
Rüben durch den Kleinhandel wird in Städten mit mehr,
als 10 000 Einwohnern den Gemeindevorftänden , im üb¬
rigen den Landräten (Oberamtmännern ) übertragen.

Verträge , die vor Festsetzung der Höchstpreise für den
Verkauf von Rüben durch den Großhandel bezw. den Klein¬
handel zu höheren Preisen abgeschlossen und noch nicht er^
füllt sind, sind ungültig.

Zu § 4 : Die Kommunalverbände haben die Ausfuhr
von Rüben der im § l der Verordnung genannten Art
einer Genehmigungspflicht zu unterwerfen und genau zu
überwachen. Eine übermäßige Eindeckung einzelner Stel¬
len mit Rüben und eine Ueberschreitung der Höchstpreise
muß von den Kommunalverbänden durch die Beschränkung
und Ueberwachung der Ausfuhr verhindert werden. Je¬
doch ist die Lieferung vonRüben an die vom Reichskanzler
bestimmten Stellen nicht erlaubnispflichtig (§ 5 Abs. 1 und
2) und die Lieferung an Zuschußgebiete' zur Deckung des
gewöhnlichen laufenden Bedarfs unbedingt zuzulassen'. Die
Regierungspräsidenten , für Berlin der Lberpräsident , ha¬
be: dafür zu sorgen, daß die Kommunalverbände die Aus¬
fuhrbeschränkungen gleichmäßig und in einer den Bedürf¬
nissen der Bedarfsgebiete genügend Rechnung tragenden
Weise handhaben.

Zu § 8 : Höhere Verwaltungsbehörde ist der Regierungs : ;
Präsident , für Berlin der Oberpräsident ; zuständigeBehörde j
Kn ^ andkreisen der Landrat Oberamtmann ), in Stadt - l

. ' ”— ~ v.iuciptrit Ujiü uaue uaraur . um
im ersten Schrecken zu überführen. Wer aber bürgt mir dafür
daß er, vorausgesetzt auch, daß mein Vorhaben gelingt —
fpdtet nicht leugnet? Deshalb brauche ich wenigsten« zwei
glaubwürdige Zeugen für unsere Unterred,mg" '
»u 'Ä 'an L ° "° » «>" » •" W-

Sie sah Ladanyi bewundernd an. er aber lächelte Btt»
{" ÄXÄ .-9"'“9 "°"
, ® “8 Mädchen küßte seine hagere Hand und sagte dabei
ttcknahinsvoll: „Sei getrost, DakerI Jetzt wird Dir dafür

6abeb“W* 8u»« Mt , ka» ®„„,

®,r sah ihr sorschend in die Augen. Sollte sie seinen furcht,
baren Vorsatz ahnen und etwa gar gutheißen? « l» er aber
dem reinen. unschntdSoollen Blick de» jungen Mädchen» be»
gegnete, schalt er sich innerlich einen Toren ob diese» Ge-
danken» und sagte, ihr die Hand drückend, welche die seine
noch immer umfaßt hielt : Auch ich hoffe, datz mir die Sonne
noch einmal scheinen wird, die ich in der Nacht der Ver-
iweiflung so lange entbehrte. Hat mich doch ihr erster Strahl

lÄm « ",w:
«Ulorgit antwortete einfach: »Ich glaube an Dich, die

Stimme me,ne« Herzen, trügt nicht. Wenn Dich die
West verdammt, ich. Deine Tochter, glaube Dir me

Und dann, al» sie sah. daß die Rührung ihn zu
mannen drohte, fragte sie in veräiideUein Tone weiter.

kreisen der Gemeindevorstand ; Kommunalverbände sind
die Land - und Stadtkreise.

Der Minister für Handel und Gewerbe.
Der Minister de« Innern.

Der Minister fftr Landwirtschaft, Domänen «nd Forsten.
An die Herren Bürgermeister des Kreise«!

Betrifft : Viehanforderung.
Um die Unterlagen dafür zu gewinnen , welche Menge

an Schlachtvieh in der nächsten Umlageperiode vom 15.
Januar bis 15. April nächsten Jahres im Kreise aufge¬
bracht werden kann, ist es erforderlich die Biehkatafter wie¬
der aus das laufende zu bringen. Zu diesem Zweck werden
die Viehaufnahmekommissionen ihre Tätigkeit sofort wieder
aufzunehmen haben . Die Bestandsaufnahme ist in zwei
Abschnitte zu trennen , und zwar im ersten Abschnitt für die
Zeit vom 15. Januar bis 28. Februar im zweiten Abschnitt
vom 1. März bis 15. April.

Es sind also die Schlachtviehbestände, die für diese Zei¬
ten in Betracht kommen, in die betreffenden Abschnitte
nachzuweisen. Zn diesem Zweck werden anbei die letzten
Bestandslisten beigefügt, in welche die Einträge zu machen
sind. Da das Landesfleischamt spätestens bis zum 20. ds.
Mts . die Unterlagen erwartet , so ist die Aufnahme mit tun¬
lichster Beschleunigung durchzuführen und mir das Ergeb¬
nis bis zum 18. ds . Mts . bestimmt vorzulegen . Für die
Aufnahmen bleiben die bisherigen Richtlinien in Geltung.

Zur weitestgehenden Schonung unserer Bestände an
Milchkühen sind in Zukunft als Milchkühe anzusehen:

a) erkennbar tragende Kühe,
b) Kühe die ohne erkennbar tragend zu sein, 4 Liter und

mehr Milch täglich geben.
Bei den Schweinen sind die im Wege der Mastvertritze

aufzubringenden Mengen eingeschloffen, die für Ha»«-
schlachtungen bestimmten Schweine ausgeschlossen.

St . Goarshausen , den 14. Dezember 1916.
Der Kreisausschutz des «reise« St . » »« «haust» .

Der Vorsitzende
Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Bekanntmachung
Im Interesse der ordnungsmäßigen Abwickelung be#

Geschäfts-Verkehrs wird hiermit angeordnet , daß die QM»
schäftszimmer der Kreisverwaltung für den mündliche«
Verkehr mit dem Publikum nachmittags geschlossen bleiben.

Für den mündlichen Verkehr werden also nur die P »r-
mittags -Stunden von 9— 12 Uhr bestimmt.

Der Fernsprechverkehr bleibt des Nachmittag« nur mch

Er sah ihr fest in die Augem
firSl ? " M, 6" »!?

" " " " Wmm « " --E

nuiSen >•" ' Cb" 9' 9*" ,<ln' ® *W -i»«u«
Das Mädchen zögerte einen Augenblick.
»Ich weiß nicht," tagte sie dann verwirrt.
„Jcun, bann miH ich betulicher werden r**« — -

iffroeUeV " •? ob,? er|-U"9« Mann Zm.ge Äbr ?ch^
welche Margit Ladanyi» Vater mit dein Mörder seine«

Sa « tTorSÄr Ehre abhält. Nicht auS fremdem Mund
mi» hbren. nein, et soll mit eigenen Augen sehe«,mit eigenen Ohren hören und dann urteilen." U 1
m » eU ^atte  verstanden und sagte mit leiser
tiefer Bewegung erstickter Stimme : . Ich versiebe und '

ES wird geschehen, wie Du willst »
Er fuhr mit der Hand liebkosend über ihr Haar

aS

über.

Z»Ich verstehe nicht."
»Du wirkt gleich begreifen. Ich will dem Schurken da»

63. Kapitel.
Der Zeuge.

»Und der zweite Zeilge - der soll ich sein?"
»Nein, mein Kind. Dein Zeugnis köimte eher schaden

«IS nützen. Denn das Gericht würde aimehme». datz da»
«anze eine zivischen uns abgekarterte Komödie ist. Nein wir
müssen eine» anderen Zeilgen haben."

»Und wer soll da» sein?"

m« ' ^ " h' Margttich will ganz'offen gegen' Dich' sein.
5« ÄÄ" r<!LP <bt0<** ,w  Mann , der ganz d« «

Margit unterbrach
sagst Du da. Vater?
_ Wahrheit, Kind. Im Eefängni » macht man «iM»

allzuviel Wesens mit den Patienten, es war mir ein
je« bie Wahrheit über meinen Zustand «sah« ». DM

.^ esängni»lust haben meine Lunge ruiniert.
Und ich habe mich damit abgefunden, ich bin müde, f» m&fee
nur noch Gerechtigkeit- und dann Ruhe. Frieden. Du
mich auf dem Lande begraben lasse», »nein Kind, nicht mk»
Wen ben Hefigen Steinmauern hier. Kein neue« Gefängni»

^ t schlinninern unterfauiteuem Rasen, wen»
- în̂ dnFrnh °it'^ bUC<* bi* ®3ipfel Öet  Weiden streicht

watJm!net  l -is-r und leiser geworden, und.
zuletzt wußte er offenbar mcht inehr. ru wem er sprach. Nnm
aber schrak er empor und sah, daß sein Kind weinte.
»nn er '!? nun  in ganz verändertem
£ Ö be '5 ^ "">llt. mein Ki„d. Rasch, trockne
Träum! ? '"" 'mi>  benfC  " ,d,t mê c un  da« Gefasel eines
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Eilfäkle beschränkt. Die Herren Bürgermeister werden er«
sucht, vorstehendes in ihren Gemeinden ortsüblich bekannt
zu machen.

St . Goarshausen , den 4 . Dezember 1916.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Vortrüge über kamnÄenzuckt.
Im Aufträge der Landwirtschaftskamrner zu Wies¬

baden wird der Wanderlehrer Herr Oberpostassistent Ber¬
tram aus Oberlahnstein arn

Samstag , den 16. Dezember, abends Sy2 Uhr,
m Riederlahnstein, Gasthaus zum deutschen Kaiser, und

Sonntag , den 17. Dezember, nachmittags 2 Uhr,
in Dachsenhausen, Gastwirtschaft Obel,

Vorträge über Kaninchenzucht halten.
Die Herren Bürgermeister des Kreises werden ersucht,

dies sofort zur allgemeinen Kenntnis zu bringen und aus
einen guten Besuch der Borträge hiuzutvirken.

St . Goarshausen , den 12. Dezember 1916.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

der Leutsckre Tagesbericht.
Ot * . (Amtlich.) Sratzet H «nptq » artk » r,

14 . Dezember, vormittags:
Westlicher Kriegsscheu platz.

Front des Generalfeldmarschalls Kronprinz Rupprecht
In einzelnen Abschnitten der Somrmfront vorüber¬

gehend starker Feuerkamps.
Heeresgruppe Kronprinz:

Bei le Four de Paris in den Argonnen nach heftigem
Vorbereitungs-Feuer vorstotzende französische Patrouillen
wurden abgewiesen.

Au ? dem rechten Maasuser war nachmittags die Artil¬
lerietätigkeit gesteigert.

Leu lecher Kriegsschau p ' atz:
Heeressront des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold „ u Pagern.
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.
Heeresgruppe des Generalobersten Erzherzog Joses.
In den Waldk. rpathen vielfach Artillerieseuer.
Im Gyrrgyo-Gebirge und im Trotusultale setzten die

Russen ihre verlustreichen, aber ohne jeden Erfolg verlau¬
fenen Angriffe fort.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen.
Günstige Fortschritte auf der ganzen Front trotz sehr

grotzer Wegeschwierigkeiten.
Dir große Walachei südlich der Bahn Bukarest̂ erna-

voda ist vom Feinde gesäubert.
Mazedonische Front.

Die östlich der Cerna von Serben geführten Angriffe
sind unter schweren Verlusten vor den bulgarischem Stel-
lnngen zusammengebrochen.

Abendbericht des Trotzen Hauptquartiers.
Berlin,  14 . Dez. (Amtlich.) An der Somme leb¬

haftes Feuer au einzelne» Abschnitten.
Vorstöße der Franzosen auf Ost- und Westufer der

Maas haben heute eingesetzt.
In Rumänien ist die Jalomita auch von der Donau-

annee überschritten.
Bee beste » e»er,lq »»röi« » «GG« : gnbenborss.

Oejtrrreidhifdi-riiqör . Tagesbericht.
WTB . Wien,  14 . Dez. Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls o. Mackensen.

Der Feind ist auch irn Bereich der unteren Jalomita rm
Rückzug. Auf unserer Seite neuerlich Raumgewinn.

Front des Generalobersten. Erzherzog Joses.
Die Russen greifen rveiter an. Sie^ holten sich auch ge¬

stern überall , sowohl südlich des Uztales , als im Trotosul 'tal
und westlich von Toelgyes blutige Köpfe.

Uebcr Comanesci schoß ein österreichisch-ungarischer
Flieger ein feindliches Kampfflugzeug ab . Dieses überschlug
sich und stürzte in einem Wald nieder.

Heeresgssnppe des « enrr« ls» » ,rscha»
Prinzen Leapolb wn » « per» .

Beiderseits des Djnestr wuchs die russische Geschütztätiq-
keit. Sonst nichts Neues.

Italienischer unb südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besandere» Ereignisse.

Wer Stellvertreter der khef» bn  Geswalstab ».
» $ § f 11 , Teldinnsöhelleutnant.

Irr 3a|gltd« Stieimssagedoi«.
Rotterdam,  15 . Dez . Der vorzüglich unterrichtete

Korrespondent des „Amsterdamer Handelsblattes " schreibt
über die Friedensvorschläge der Mittelmächte:

Es heißt, daß die Zentralmächtealle besetzten Gebiete,
ausgenommen Polen und Litauen, anbieten. Polen soll
selbständiges Königreich werden. Ueber Litauen herrscht
»och einige Ungewißheit. Oesterreich-Ungarn soll ein Zu¬
geständnis an Rußland machen, wogegen Deutschland alle
feine Kolonien zurmr̂ halten und Sicherheit ĝegen den
Möglichen Einfall mm feindlichen Heeres durch Belgien
bekommen so».

(Diese Bedingungen wären wirklich außerordentlich be¬
scheiden! Red .)

Truppenschau des K-risers bei Mülhausen.
Berlin,  14 . Dez . (Amtlich.) Seine Majestät der

Kaiser hielt in Gegenwart des Kronprinzen in der Nähe
von Mülhausen eine Truppenschau ab.

Zur Kriegslage
schreibt unser Berliner Mitarbeiter : Während Engländer
und Franzosen an der Somme nichts erreichten , geht un¬
sere Verfolgung in Rumänien trotz schlechten Wetters und
trotz Sprengung der Brücken durch den Feind energisch
weiter ; wo er noch Widerstand zu leisten wagt , wird er ge¬
worfen.

Die täglich steigende Gesangenenzahl zeigt , wie schnell
sich der Auflösungsprozeß in der rumänischen Armee trotz
gelegentlicher russischer Hilfe vollzieht. Odessa wurde für
Kriegsgebiet erklärt . Sarrail befürchtet, von Griechen im
Rücken angegriffen zu werden . Admiral Fournet tritt zurück

Unser schlimmster Feind,
als der sich der neue englische Premierminister Lloyd Ge¬
orge gezeigt hat , ist wie sein Vorgänger Asquith von Be¬
ruf Rechtsanwalt . Er sieht in dem Kriege einen verwickel¬
ten Prozeß , der nur durch verzweifelte Mittel zu gewinnen
ist. Und er denkt dabei, was einem anderen englischen
Staatsmann möglich war , muß auch chm gelingen . Sein
Vorbild ist augenscheinlich der 1806 verstorbene englische
Ministerpräsident William Pitt , der die Seele des Kamp¬
fes gegen den Korsen organisiert hat , wenn er auch dessen
Sturz nicht selbst erlebte . Lloyd George will eine Welt
gegen uns mobil machen. Aber diese Welt , die er zu den
letzten Kraftanstrengungen aufpeitschen will, ist bereits im' '
Verbluten begriffen. Und ob der Haß, der dem englischen
Minister innewohnt , wirklich noch überall geteilt wird?
Die Deutschen haben in Begien , Frankreich , Rußland,
Serbien und Rumänien gezeigt, daß sie alles andere eher
sind als die Barbaren , als die sie von englischen Zeitungen
dargestellt wurden . Vor hundert Jahren war Napoleon
verhaßt , weil er die Völker von einem Krieg in den anderen
schleppte. Heute hören wir schon Stimmen , die England
die Schuld am endlosen Kriegsbrand vorwerfen . Wenn
überall in den Entente -Ländern die sieie Rede möglich
wäre , der englische Welt-Diktator würde wohl einen Schreck
vor sich selbst bekommen. Seine Landsleute haben diesen
Schreck vielleicht schon, denn wenn sie nicht alles aufbieten
im erneuten Blutvergießen , dann wird die längst bestehen¬
de Kritik der Verbündeten an der englischen Zurückhaltung
immer stürmischer werden . Und zu den erbitterten Ver¬
lusten neue große Einbuße an Menschenleben gefügten
sehen, ist eine tranrige Aussicht.

Merkwürdiges Entgegenkommen Rumäniens.
Wien,  14 . Dez. (Tl . Ktr . Bin .) Aus Sofia wird

der „N. Fr . Pr ." berichtet : Von unterrichteter amtlicher
Stelle verlautet , daß der Generaldirektor der nimänischen
Staatsbahnen Cotestcu vorgestern bei Generalfeldmarschall
v. Mackensen um eine Audienz nachgesucht habe, die ihm
gewährt wurde. Totesten stellte seine Dienste und die des
gesamten rumänischen Eisenbahnpersonals Mackensen zur
Verfügung . Sein Anerbieten wurde angenommen , jedoch
unter der Bedingung , daß das Personal unter deutsche
Oberleitung gestellt werde.

Kabinettsumbildung in Rumänien.
Genf,  14 . Dez. Die Pariser Ausgabe des „New¬

port Herald " meldet aus Jassy , daß alle rumänischen Mi¬
nister dem Ministerpräsidenten Bratianu , der sich im Gro¬
ßen Hauptquartier aufhält , ihre Demissionsgesuche über¬
mittel haben . Es stehe indes fest, daß Bratianu selbst auf
seinem Posten bleiben werde.

Die Londoner Presse und der Friedensvorschlag.
In Londoner Blättem heißt es : Deutschland kann jeden

Tag Frieden haben zu unseren Bedingungen , und wenn es
wissen will , welches diese Bedingungen sind, kann es sie
immer erfahren . Was uns anbelangt , so haben wir immer
auf Entwaffnung des preußischen Militarismus und Aus¬
lieferung oder Vernichtung der deutschen Flotte und auch
der ganzen Artillerie bestanden, und wir zweifeln, ob man
von dem Alpdruck weiterer Rüstungen befreit werden kann,
die einen neuen Krieg herbeiführen , wenn die Bedingungen
weniger drastisch wären . Nur wenn das neu erfundene
Verantwortlichkeitsbewußtsein der Zentralmächte diese da¬
zu gebracht haben sollte, Konstantinopel und die Dardanel¬
len an Rußland , Elsaß -Lothringen an Frankreich abzutre¬
ten und die besetzten Gebiete zu räumen und einen genügen¬
den Schadenersatz zu zahlen, werden die Vorschläge Beth-
mann Hollwegs einen Einfluß auf den Lnuf des Krieges
haben können. Die „Times " nennen das Friedensangebot
unaustichtig und bezeichnen es als eine Parade von
Kraftprotzerei und salbungsvoller Selbstgerechtigkeit.
Deutschland Hube mit allen verfügbaren Mitteln vergeblich
danach getrachtet, Amerika zu einem Vermittlungsvor-
schlage zu veranlassen, und da sich kein anderer Neutraler
bereit finden lassen will , der mit Erfolg diese Vermittlung
anbieten könnte, nimmt Deutschland ferne Zuflucht zu die¬
sem direkten Angebot . Das fei in erster Linie ein Beweis
dafür , daß Deutschland sich schwach fühle.

England hofft auf Amerikas Vermittelung.
Der englische Minister Henderson sagte in einer Rede

über den Krieg, man werde noch einen weiten Weg zurück¬
legen müssen; nur durch Einigkeit, Mut und Entschlossen¬
heit werde mau in der Lage sein, den Feind zu besiegen.
Wenn dies nicht gelinge , sei die Zukunft so furchtbar, daß
mau nicht einen Augenblick daran denken dürfe . Der Mi¬
nister fuhr dann fort , daß er es für seine Pflicht erachte, vor
einem verfrühten Frieden zu warnen . Zwar wünsche nie¬
mand deu Frieden aufrichtiger,als er, aber er nrüsse davon
überzeugt sein, daß der kommende Frieden die Wiederhol¬
ung eines so fürchterlichen Unglücks vollkommen ausschließe.
Unsere Freunde in Amerika und in anderen neutralen Län¬
dern mögen immerhin tun , was in ihren Kräften steht, um
den Bund der Völker ins Leben zu rufen , der die Richtlinien
für die zukünftige Regelung von Streitfragen festsetzei, soll.
Ich werde seine Bemühungen unterstützen ; allerdings noch
nicht im jetzigen Augenblick, denn ein Frieden , der Belgien,
Frankreich , Serbien und Rumänien in der Lage sieht, in

der sie sich heute befinden , muß als unmöglich bezeichnt
werden . Wir lehnen einen unehrenhaften Frieden
Wir wünschen einen dauerhaften Frieden , der Recht n,W
Ehre der Nationen wahrt.
Englische u. französische Abweisung des Friedensangebots;i

Berlin,  14 . Dez . Nach einer Pariser Meldung
Kopenhagener Blättern richtete Lloyd George an Bria^ ,
eine Drahtung , worin er seine unerschütterlicheEntschlosŝ.
heit , den Krieg bis zum siegreichen Ende iveiterzuführe»
ausdrückt , worauf Briand an Lloyd George die gleiche Vch
sicherung absandte.

(Ob dieser Telegrammwechsel bereits in Kenntnis dez
Friedensangebots erfolgt ist, geht hieraus nicht hervor.)

Ein neuer Minister des Aeußeren dr Rußland.
WTB . Petersburg,  14 . Dez. Reichskontrolleig

Pokrowsky wurde zum Minister des Aeußeren ernannt.
Sein Nachfolger in der Reichskontrolle wurde der Gehilß
im Finanzministerium Feodosiefs.

Eine Frjedensnote des Papstes.
3 ür i d>, 14. Dez. (Tel. Ktr. Bln.) Im Anschluß q,

das Friedensangebot der Zentralmächte steht eine Note dq
Papstes an die kriegführenden Mächte unmittelbar bevor.

Der Seekrieg.
WTB . Berlin,  14 . Dez. In der Zeit vom 28. Non

bis 8. Dez. wurden von unseren Unterseebooten vor da
französischen Kanal - und Atlantic -Küste u . a. Kohlvo
ladungen im Gesamtbeträge von 17 000 Tonnen englisch«,
nach Frankreich bestimmter Kohle und ein englischer Damp
fer mit 6000 Tonnen Kriegsmaterial von Newyork nach
Frankreich versenkt.

WTB . B e r n , 13 . Dez. Nach einer Meldung des „Pe¬
tit Parisien " aus Havre wurde die französische Goeletst
„Primevere " versenkt, die Besatzung geretset . Nach einer
Meldung des Mälin ans Rennes ist der englische Dam»-!
fer „Havestan" versenkt worden , die Besatzung ist gerettet :

WTB . London,  13 . Dez. Nach einer Lloydsmel¬
dung ist der englische Dampfer „Inger " versenkt worden.

PlmZWes ASgeordNterHims.
Das Haus nahm vorgestern zunächst gegen die Stim-

men der Konservativen das Diätengesetz an und setzte dar¬
auf die zweite Lesung der Schätzungsamtsvorlage,fort.
Nach eingehender Aussprache wurde in der Einzelberatunz
ein Paragraph der Vorlage nach dem anderen angenom¬
men , wobei Landwirtschaftsminister v. Schorlemer erklärst,
daß die Lage der Hausbesitzer in denGroßstädten infolge d«
Krieges sehr traurig geworden sei. Nach Erledigung diese»
Entwurfs wurde die Vorlage über die Stadtschaften be¬
raten , und erst in vorgerückter Abendstunde die Weiterbe-
ratung auf Donnerstag vertagt.

I«; J'rieieiBBsit der Starten.
„Ihr habt weiterhin dem Feinde standzuhalten und ihn

zu schlagen," heißt es im Armeebefehl des Kaisers . In de
Rede des Reichskanzlers heißt es : „Die Westfront sieht, ft
steht nicht nur , sie ist trotz des rumänischen Feldzuges mit
Reserven an Menschen und Material besser ausgestattet , all
sie früher war . Gegen alle italienischen Divisionen ist sehr
nachdrücklichvorgesorgt ." Wäre es, was durch Annahmt
des Antrags Spahn unmöglich wurde , zu kurzen Erklärun¬
gen gekommen, so hätte derselbe Geist, der aus dem Befehl
des Kaisers und den Worten des Kanzlers spricht, « 4
aus dem Munde der Führer der Parteien verkündet, das
wir zwar zum Verhandeln bereit , bei Ablehnung unseres
vernünftigen und menschlichenAngebots aber auch willens
und fähig sind, dem Feinde mit noch verschärfter Wirkung
entgegenzutreten . Die Note der verbündeten Regierungen,
dieses bedeutungsvollste Aktenstück des Krieges seit seine»
Beginn , spricht so sehr für sich selbst, das Friedenswort bei
Starken redet so eindringlich , daß jedes Wort der Ergän¬
zung oder Erläuterung es abschwächen würde . Es ist lack
„Köln . Ztg ." ein von der militärischen und politischen Ä-
tung seit längerer Zeit reiflich erwogener Schritt , hervok- jr
gegangen aus einer Lage, die chn aufs tieffte rechtfertigt ü-
jeden Versuch, ihn als ein Unternehmen der Ermattung u-
Schwäche hinzustellen , lächerlich macht. Während die Hst-
resleitung unter Hindenburgs genialer Führung siegreich
die Entwicklung den Lage beherrscht, richten die verbünde¬
ten Regierungen einen Aufruf an die Feinde , dessen Ab¬
lehnung diese vor der Welt mit einer Verantwortung be¬
lasten würde , wie sie schwerer niemals Staatsmänner von
der Geschichte auferlegt wurde . Ob man einen Widerhall
bei den Regierungen und Völkern Englands , Frankreichs,
Rußlands , Italiens erwartet , oder der Meinung ist, dah
ihre Verblendung noch unausrottbar ist, daß ist Sache btt
persönlichen Auffassung. Einig aber werden alle Deutsch«?
darin sein, daß es unsere militärische Lage erlaubt , bfef*
Anstage zu stellen und daß sie gestellt ist aus dem höchste"
Gefühl der Veranwortung dafür , daß alles Menschenmäss
liehe geschehen muß , um , wenn es irgend möglich ist, Europa
weitere Schrecknisse zu ersparen . Das Friedenswort des
Starken ist gesprochen. Wie immer die Antwort lautete
Sie wird uns bereit sinden. Bereit im Sinne des kaise?
lichen Armeebefehls.

Uh  Statt aat ftreif.
Oberlahnstein , den 15. Dezember.

: !: E v an g e l. Frauenchor.  Heute Abend
Uhr findet Gesangstunde statt.

Kirchliche Wahlen.  Sonntag , den 17-
zember 11 \\ —11% Uhr finden in der evangelischenKiE
die Neuwahlen für die ausscheidenden KirchenvorsteherltItB
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Gemeindevertreter statt . Aus dem Kirchenvorstand scheiden
aus die Herren : Prof . Deinet , Rücker und Rüster ; aus der
Gemeindevertretung die Herren : Alp , Prof . Bodewig,
Burhorn , Buseck, Prof . Dencker, Käppele , Sching , 28.
Schmidt , Sünner , Zimmermann , Rückert und Prahl . Die
Ausscheidenden sind wieder wählbar.

) !( Warenumsatz - Steuer.  Im amtlichen Teil
dieser Nummer ist eine längere Bekanntmachung derSteuer-
behörde enthalten , welche die Anmeldung und Entrichtung
des Warenumsatz-Stempels zum Gegenstände hat. Alle
Gewerbetreibenden werden hiermit auf diese wichtige Be¬
kanntmachung aufmerksam gemacht.

?? A l l e s s o r g t heute für die Küche, selbst der treue
-Köter des Hauses . Gestern Nachmittag kam durch die Wil¬
helmstraße am Schillerplatz ein in ein Herrschaftshaus ge¬
hörender Hund gerannt , der ein großes Stück gerolltes
Fleisch in der Schnauze hatte . Mehrere neidische Kollegen
liefen hinterher und suchten chm den leckeren Fundgegen¬
stand zu entreißen , da sie fragen wollten , auf welche Num¬
mer der Fleischkarte solcher Braten zu haben ist. Der un¬
verschämte Kerl blieb aber nicht stehen und verschwand umdie Ecke.

:-: I n E m s hat der Magistrat für eine Wechnachts-
wende an die im Emser Reserve-Lazarett untergebrachten
Krieger 500 Mark ausgeworsen und die nötigen Tannen¬
bäume gestiftet,

: 3 » Coblenz  Wirtschafts - und Theaterschluß um
l0 Uhr abends . Gast-, Speise - und Schankwirtschaften,
Tases, Theater , Lichtspielhäuser, Räume , in denen Schau¬
stellungen stattfinden , sowie öffentliche Vergnügungsstätten
aller Art sind inCoblenz von heute ab um 10 Uhr abends zu
schließen. Dasselbe gilt von Vereins - und Gesellschafts¬
räumen , in denen Speisen oderGetränke verabreicht werden

Niederlahnstein , den 15. Dezember.
(!) Das gestohlene Pensionsschwein.  Ue-

der den diese Woche im Johanniskloster ausgeführten
Schweinediebstahl herrscht noch ein gewisses Dunkel, da ei¬
gentliche Anhaltspunkte über die Ausführung dieses gemei¬
nen Streiches bis jetzt nicht festzustellen waren . Eine anzu-
nehmende Spur der Diebe führte zum Rheinufer , so daß
die Beute aufs linke Rheinufer oder aus ein Schiff gebracht
worden fern kann. Ebenso kann hierdurch eine Täuschung
m Szene gesetzt sein. Aber nicht allein hier, sondern auch
an anderen Plätzen fanden dieser Tage Schweinediebstähle
statt. So wurde in Massenheim 1 Schwein und in Brecken-
herm 2 Schweine im Stalle geschlachtet und gestohlen.

Braubach , den 15. Dezember.
§§ V e r u r t e i l t. Aus Mitleid zu ihren Eltern straf¬

bare Handlungen begangen. Um ihren bedürftigen Eltern
ju helfen, hat die ledige 22jährige I . L. von hier auf den
Namen der Frau K. F . Hierselbst, bei der sie Aushilfsdienste
leistete, Waren entnommen und für die Eltern verwendet.
A-lch fälschte sie Quittungen auf geringe Summen und
»eilte Steuer - und Kaufgeldquittungen aus . Dies alles
auch nur , um den Eltern ihre Lasten zu erleichtern. Wegen
dieser Handlungen , die in schwerer Urkundenfälschung in
zwei Fällen und Betrug in einem Falle bestanden, erkannte
d'e Strafkammer in Wiesbaden gegen das Mädchen auf
nur Gefängnisstrafe von zwei Monaten.

* Barmen,  11 . Dez. Gebäck mit Steckrübenzusatz.
Um das für die Brotbereitung vorhandene Mehl auf an¬
dere Weise zu strecken, hat die hiesige Stadtverwaltung
probeweise Gebäck Herstellen lassen, das mit Zusatz von
Steckrüben gebacken war . Zwei Proben davon wurden in
der Besprechung der Stadtverwaltung mit Berttetern der
Presie vorgelegt . Bei einer dieser Proben waren gekochte
Steckrüben, bei der anderen roh geriebene Steckrüben zuge¬
setzt worden. Die Steckrübenbrötchen mundeten vorzüglich.
Bon einer allgemeinen Streckung des Brotes mit Steck¬
rüben muß aber doch abgesehen werden, weil der Zusatz die¬
ser Frucht insofern unwirtschaftlich ist, als zum Ersatz von
einem Pfund Mehl nicht weniger als 6 bis 7 Pfund Rüben
erforderlich sind. (Man muß sich wundern , daß solcheExperi-
mente überhaupt möglich sind. Eingemacht sind die Rüben
eine höchst wohlschmeckende Nahrung und an das Milch¬
vieh verfüttert , steigern sie kolosial die Milchproduktion.
Warum setzt man nicht einen gewisien Prozentsatz des sehr
viel Fett enthaltenden Maismehles dem Brote zu. Ein
reines Maisbrot wurde schon in Friedenszeiten in Berlin
hergestellt. Auch Edelkastanienmehl als Brotzusatz wäre
nur zu empfehlen. Beide Mehlarten stehen uns jetzt in
den Balkanstaaten und  Kleinasien sicherlich zur Verfügung .)

Rumänien.
Kurz war dein Traum , furchtbar das Erwachen!
Wie eine Windsbraut stürmen die Rächer
Heber die Ströme , über der Alpen Firm!
Vor sich hertreibend gemeine Verräter!

Doch vor der Gruft , die umschließt
Was im Lande an Treue vorhanden —
Neigt grüßend sich deutsches Schwert —
Schirmt Euren Frieden —
Rheinlands Tochter und Zollernfürst!

A. D e u s s e n.

| ä ttk  Keil gaben, mr l. (Staut||ifir Um
Gut!

zu Haufen in jetziger Zeit besuchen viele
Fmilieu das Etageugefchaft

Stern

Kei» Schaufenster ! Kein Laden!
Verkauf nur 1. Etage!

Sterll'S BsrrM n-Ulster
in braun und grün mit Quets <falte 4  Qti | )
und « urt « » " Mark 84 50

Etelll'SHerr n̂ -Uc beV tetier
in dunkel mcirengo und

_Kammgarn -Qualitäten Mark

SfltfMMIIItUtgeii.

sters
Paletots

Die FMilieomciMiiWii
ffir bie «weite Hälfte des Monats Dezember mit den Mehrbe¬
willigungen für die Monate November und Dezember werden

am Samstag , den 16. d. Mts
an die Empfangsberechtigten mit den Anfanasbuchstaben%—R

Montag , den 18. d. Mts
«a Me mit den Anfangsbuchstaben L Z, jedesmal

vormittags von 8—12 Uhr
im Rathaussaale ausgezahlt

Oderlahvstem . der, 15 Dezember 1916
__ Der Magistrat .
Morsen oomittag von 10 —12  und nachmittags von

2- 6 Ahr ,
»erben für jede Person 135 Gramm Fleisch kinschl. Speck
und öO Gramm Wurst verteilt.

Oberlahnstein, den 15 Dezember 1916.
_ ._Der » ßr,rr « eift« .

2lu) den Kopf der Bevölkerung entfällt in
Woche 150 Gramm Fleisch

Niederlahnsteiu , den 14 Dezember 19 ' S.
_ _ Der SRafffttai : Hob»

Eine vorzügliche Karte
vom

RmllSnischen
Krie«5WulG

'st die Miiielbach'sche. Die-
seloe ist zu

1 Mark
im PapiergeschSft

Eduard Schickei
zu haben.

6tCrD’5 £ >t> • rcw *lUfter

»w S - 2 « r«

OLlA tt « v schwarze dunkleVMUS WmUr-UebniUhzr
mit Sumikragen *3 X

_ schwere Friedenequalität Mk_
Ster « '» hübsche

LvrsLlieii-KiizÄge

für Herren, qute Qualitäten
56 - 52. 48 — 44 — 42.—
38— 36 — 34.— 32.— 29.—

27.— 25.— Mk

24
| Wer Rn»Anzüge

für junge Herren und Burschen,
besonders chike Sachen mod. Farben
48.— 46.— 42 .— 38.- 37. -
35 — 33— 28 — 25.— 23.—

bis Mk.

21
Ulster nn»Anzüge«g18014für Jünglinge , hochreine Farben
auch Sportsaeons . 32 .— 29 .—
27 — 24 2 i.— 18 — 16 —
_ Mk._
Stern'» «inabeu-lllfler

i" schönen Farben  mit Gurt "

und

Anzüge gute
Friedensware

ganz ausserordentlich billig.

Bozener-Mäntel, Loden-Joppen,
Knaben-Äaznge, Knaben-Paktets

in schönster Auswahl

Einder-Sveater. Knaben-Hosen
für jedes Alter passend

Löhrstrasse 54
gegenüber der Altlöhrtorstrasse.

Dollen Sie
einem braven Sangen
diesmal eine ganz beson
dere Fronde bereiten?
Dann bestellen Sie sogleich
bei Ihrem Buchhändler
eines der beiden vorlreff
lichen Bücher von

IMlovs Sott:
{) Soizzero . Die

fcb'chle einer Jugend
Mil 40 Bildern. Ge
bunden 4 Mk

2) Allzeit bereit ! Ein
Kundenbuch. Mit 38
Bildern (Soeben er
sch enen !) Gebunden
3 Mk 60 Pfg.

Mit beide» Büchern ma
chen Sie ' jeden Knaben

überglücklich!

Verlag von
I F Sttiakopf,

Stutgart.

i" ittponen Larven mit Gurt ^ I

iÄ Bister id fiizfissg §o|l|für Knabe« kleidsame Formen 26.
23.- 21.- IS .- 16 50 14 .-
1150 » 75 * 50 7 .76 bis Mk.

LidlnlWen. Boj.MSniel,Pelerinkn

Hemn - Hlisen -
18.50 I» S0 14. - 12 - 950 « »5 A

6 .25 3 85 « k

SS

Kmiben - LeiblhenYosey 1
teils auS Restßoffen, 2.9', 2.75 2.45 2.25 1.35 1

1.65J

35

Kna &. SwHtei
3.!)5 3.61 3 25 2.95
245 1.95 1 55 Mk.

4 2»

1 'JL kleir

Knuten - q
ßfledne * d
u9lummei4.95vJ

(95

1

Trotze rnswayl : dochfeine «pittlltster
! Spott Paletots u. Epsrtmziige l « roß «. rriei,, |

3
S

Etageu -Geschäft

Ste

gehauene

MihMchts-
M «e

sind zn haben im N 'stauer Hof'
Iah Lay , Niederlahnsteiu.

<Mknr , RmüWrche M
mie kreppe hoch,

tnt Haust Herrn Hertel (HousjmltMaren)
1. Stock.

Für Wiederoerkäuier und Engros Kunden
großes Lager.

r EvliÄüg bis7 Uhr glöffnet.

IH Rur gitSniiasärröe 14

KeineEchlnse«stereineTrennetsch
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wer!
Reell! At! m Billig!

WeiljMlhtslljtte.

taufen will, besuch? ba$ fett 12 ^fal)ren am
Platz bestehende© agengefdjäft

Illilles

V)

21 firmragstrtfst 21
Kein Laden! "dff

Verkauf nur I Stock!
geaenüber der Firma

Rndolf Freund.

Wie in den Kriegsjahren 1914 und 1915 biten wir
die Lahnsieiner der Verwundeten der Lazarellen beider Städte
auch in d esem Jadre zu gedenken und ein

öchkrstti« zur Weihtuuhtsiesl-kerm,
betzusteuern

Die Schwestern der Lazarette beider Städte werden
'ür ihre Pflegebefoh enen samn etil kommen.

Auch die kleiufte Gabe iji lvilMnune».
Der Vorstand

des Valerlänoischn Frauenvereins
Ober- und Riederlabnfti'in.

Tod«-f Asjelge.
Statt besonderer Anzeige die T auernachricht,

daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, gestern
morgen7 Uhr meine teure Gattin, unsere liebe
Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Mg Humbllrg
geb. Hammes,

In gewaltiger Auswahl!
kur Kerren

Auzüge.Ulster.Merzieher
gute Stoffe, 1a. Sitz und Verarneimug
SS 1« 1« 42 38 36 33 28 26 24

Elegante
Herren-Uelierzieljek

in Marengo, prima Sitz, Friedenrware
21 22 18

Gerten-  und knaben-lllster,
Mefofs , üegenrnänkel, Kn

gestrickte Knabenanzüge,
Koäenjoxpen, einzelne Kosen,
Krbeiks-Kosen, LernksKlei-
stunge.Sdilojjer,ntehger,Contifor,kriseore,
' -war ze Uiisomihosen, blaue uvd schwarze
^lsevvahvlitfwken etc., alles in großes

Ehefrau von Karl Hamburg,
nach, längerem mit großer Geduld ertragenem Lei¬
den. vorher versehen mit den heil. Gterbesakramen-
ten der kalh Kirche, im Alter von 48 Jahren zu
sich in ein besseres Jenseits abzurufen.

Es bitten um stille Teilnahme
Ser ttauerude Satte neftft Luchter

und Augehörige
Riederlahnst in. Dieblich, Metternich, Münster-

maiseld, Antwerpen, Höbr, Loblenz und
Oberlahnstein, den 15 Dezember 1916.

Die Beerdigung findet am Samotag , de, 16. Dez.,
nachmittags 4 Uhr. vom Sterbehause Bahnhofstratze bi
aus stall ; das feierliche Exequienamtwird am Montag,
morgens 7>/4 Uhr, in der Pfarrkirche zu Niederlahnsteia
abgehalten.

U)
ä

kur Junolinge
Aster iniii AilM

ÄULwahl emyfiehit
Iohllnliherber.

Liesert Meldehunde.
OterlaQaftcin.

in mod. schönen Farben 1a.
33 28 25 22 18

sitz.
16

Snr junge yer-kli und Varschea
Aster and Anzüge

in braun, grün, marengo, prima Sitz
47 42 38 33 3» 27 24 22

kür Knaben
Anzüge. Ulster, Pyabs

reizende Sachen, Friedensqualiläten
24 21  !85" 1613 168® T"

Pkierlliky. Bazeuer
Mäntel. LodenjoMg.

u

für Herren, Jünglinge und Knaben
»och sehr vorteilhaft und billig.

-fcidifbHa - Bühne8
Uder-labilstem

im Stale zur RmliMrz
HpÄstruße 72.

Sonntag , den 17. Dezember:
llmnterbrcheu Borftellmg oon31 10  Uhr.
Fortwährend Vorstellung . &«in w -rrten.

— 8pielpli.iii .
Ein filmiuerk ersten Berges

Des Pstriers TWerleis.

Die Heeresverwaltung ha: eine größere Anzahl Hund«
anyeforderl. Dieselben werden spätestens in der erste,
Woche des Januar 1917 abgerusm. Die Hunde haben sich
vorzüglich bewährt.

Das Oberkommando bittet deshalb dringend die Hunde-
desitzer um Angebote geeigneter Hunde. Gesucht werde«
wetterfeste Iagdhundstämme Dobermannpinscher, Airedale¬
terrier, Boxer usw, etwa 1—2'/, Jahre alt, schnell, spur
sicher, sckars, gesund und unverdorben. Kostenlos angebotene
Hunde, welche den Krieg überleben, werden ihrem frühere»
Eigentümer unentgeltlich wieder zur Verfügung gestellt. Daß
es den Hunden draußen nicht schlecht gehen wird, braucht
nicht oesagi zu werden: „Soldaten und Hunde sind tmrnet
gute Freunde geroeien“.

In dieser ernsten Zeit, die von allen Opfer for>
dert, werden gewiß auch viele Hundeiiebhaber mit Freude«
bereit sein, ihren Hund dem Vaierlande zur Verfügung z«
stellen, wenn sie dadurch unfern Truppen im Felde nütze«
können. Anmeldungen nimmt auch schriftlich sofort entgegen:
Architekt Lademann, Koblenz, Nenendorserstratze 41
und Heinr. Wolfram. Pollzeikommiffar. Neuwied.

HmeuHaseu
viele aus Neststoffen

18 15 129 6*554**
Vurscheuchofm

teils aus Reststoffen

V»61
a

325

Kuaben-Letthaseu
teils aus Reststoffen

»75 »54» 3 175

Für mra starke HerrenNekerzieher. Anzüge.

Für Trichiueu-
beslhauer

Für Sleisih.
keschmer

empfehlen wir die im Januar erforderlichen

lagebvck-kormulare
und gebunden.

BiOrilllerei5rau| 6Wel.
Oberlahnstein.

Als passendes Weihnachts¬
geschenk für ins Feld

empfehle als Ersatz für teure
Strümpfe, die patentierten

Futzhüllen„LaufVohl".
Bei tausenden von Kriegern
m Gebrauch. Alleinverkauf
ür Obe»lahnstein bei

Job Unkelback,
_Schuhgeschäft ._

PilMMMeu

dojipen, Hosen
gut und billigst.

Man achte genau aus den Namen Rilles und
Hausnummer 21 . ich wohne direkt gegenüber
der Firma Rud . Freund nac 21  Firmungitr.

21. Verkauf nur 1. Stock , kein Laden.
Koblenz erstes bedeutendesu. leistungsfähiges

Klagen Geschäft

-2
u»

Poiten.

Nilles
Coble nz

21 Firmungstrobe 2 | aegenüber Firma
Rudolf Freund.

Morgen bis 7 Uhr abends geöffnet

Rar RmmOrotze 21

Heuns Porteu. Hknmk
Ein Lelensroman in 3 Akten

Gespielt von den ersten Künstlern Berlin? mir
unserer beliebten deutschen Künstlerin Henny Porte « Ai

~ in der Hauptrolle ^

von echt Haar von 3  Ulk . an,
oroie große Auswahl in
HamMsen und Haarschmnck
empfiehlt

M . Mispel
Oberlahnstein,

Frühmeiiertlraße la.

Im höchste« Grade spannend

Menschen unö Masken.
Anfsehe » erregender Detektivroman in

3 Akten.
Aufregende Handlung, vortreffliches jpiel des Haupt¬

darstellers Lndmig Trautmann stempeln dieses
Bild zu einem der besten seiner Gar ung.

Sehenswert ! Spannend l

Wvhuuug

Und der übrige bunte Teil bei bekannt tadelloser
Vorführung

Um zahlreichen Besuch bum:
Die Direktion.

6—7 Zimmer, möglichst
ganzes fious

Garten in Oberlahnstein für l.
Januar oder später zu mieten
gesucht. Bei günstigen Beding
ungen Kauf nicht ausgeschloflen.
Offerten an die Geschäftsstelle
unter „Wohnung."

Das Haus
Gartenstratze 1 in Rieder
lahnstein zu verkaufen oder zu
vermieten. Näheres Radolf
Eisfeller Bad Ems

Junge aUetnstehend»

krau
sucht Beschäftigung.

Näh. Gesäftsstelle.

Gott dem Allmächtige«
hat es in s inem une-forch-
lichen Ratschlüsse gefalle»,
gestern Morgen 6 Uhr unser
innigstgeliebtes Söbnche»,
Brüderchen und Enkelche»

Willy
nach kurzer schwerer Kr«»t-
beil im zarten Alter »»«
gerade 2 Jahren wieder z«
sich in den Himmel aufz«-
nehmen

Dies zeigen mit der Bitte
um stille Teilnahme tiefde-
trübt an

die trauen.den >lter»
Wilh . Sier»

z. Zt. im Felde ««d
Frau geb. Balle«
nebst Angehörige.

I

I
Die Beerdigung findet

Montag,  den 18. 12 1910
Mittags 1 übt von Rh«t»°
straße t aus statt.

GebrauchteKuchemilhle
zur Herstellung von » eßtget»
sutter zu taufen gesucht. >96-
ln der Geschäftsstelle

Stnudemödlh«
für N» r» ttt «g* gesucht.

Ourgdrat » 17.

Brille« und Kneifer
mit guten Gläsern empfieht

L. Querndt, Nieberlahüsteik-
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